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Niedermoorkomplex auf einer Ackerfläche im Süd-Westen von Blumenhagen in einer vermoorten Strecksenke der kuppigen Grundmoräne. 
Der Niedermoorkomplex besteht neben diesem noch geschützten Teil im Süden überwiegend aus stark entwässerten Moorbiotopen, wie 
Erlen Eschenwälder und Hochstaudenfluren mit Verbuschung aus Grauweiden. Durchzogen wird das Gebiet von zahlreichen 
Entwässerungsgräben. Der Nordteil wird von einem geschützten Sumpfseggen-Brennessel-Schilflandröhricht mit Verbuschungen aus 
Grauweidengebüschen eingenommen. Zum umgebenen Acker wird das Gebiet von einer Hochstaudenflur aus Brennessel eingenommen. 
Das Substrat besteht aus feuchtem, eutrophen, degradierten Torf.
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense Mentha aquatica
Ranunculus repens Urtica dioica

Carex disticha Carex gracilis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Epilobium roseum Festuca pratensis Juncus effusus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Prunus spinosa Salix alba
Salix cinerea Sambucus nigra Sparganium erectum


